[image: image1.emf]Planungs-, Bau- und Werkkommission Wolfwil
Gemeindeverwaltung 

Telefon:
062 / 926 37 60

Hauptstrasse 8 

Telefax:
062 / 926 00 22

4628 Wolfwil

www.wolfwil.ch
Gesuch für Grabarbeiten im Strassenbereich (Gemeindestrassen)

Dieses Formular 2-fach einreichen

Bauvorhaben
Projektdaten
Bauherr
     

Bauleitung
     

Unternehmer
     

Standort / Parzelle(n)      
     

Zweck der Grabarbeiten
     

Bauzeit       von Datum: 
                                 bis Datum:      


Bemerkungen
· Das Gesuch gilt nur für Gemeindestrassen. Für den Aufbruch von Kantonsstrassen ist ein entsprechendes Gesuch beim Kreisbauamt einzureichen.

· Die Strasse muss mindestens 1-spurig befahrbar sein. 
· Für die Sperrung der ganzen Strasse muss zusätzlich beim Gemeinderat der Einwohnergemeinde Wolfwil ein Gesuch eingereicht werden. 
· Die Aufbruchstelle muss vorschriftsgemäss und entsprechend den Normen signalisiert sein. 
· Die Einwohnergemeinde Wolfwil lehnt bei Unfällen jegliche Haftung ab. 
· Der Gesuchsteller garantiert die Instandstellung der Strasse gemäss Beiblatt „Belagsaufbrüche von Gemeindestrassen“.
· Die Aufbruchstelle wird ungefähr nach einem  Jahr durch ein durch die Planungs-, Bau- und Werkkommission  beauftragtes Strassenbauunternehmen überlappend abgefräst und es wird ein Deckbelag eingebaut. 
· Die Kosten für diese Arbeiten gehen zu Lasten der Bauherrschaft.
Wichtig: Bis zur Bewilligungserteilung darf mit den Aufbrucharbeiten nicht begonnen werden. 


Unterschriften


Gesuchsteller

Projektverfasser/in

Grundeigentümer





Ort, Datum



Beilagen zum Gesuch:
 FORMCHECKBOX 

Situationsplan M 1:500 mit eingezeichneter Aufbruchstelle und Leitungsführung
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Planungs-, Bau- und Werkkommission 
Phase 1
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Nachschneiden des Belages 20 cm



ausserhalb Grabenrand

Die Belagsecken sind mit dem 

Kompressorspaten nachzubearbeiten

Vorbehandlung der Schnittflächen

(Voranstrich)

Einbauen der Tragschicht bis

Fahrbahnoberfläche
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Phase 2 (nach einem Jahr durch die Planungs-, Bau- und Werkkommission auszuführen)
Abfräsen der Tragschicht auf die Stärke 

der Deckschicht mit 10 – 15 cm 

seitlicher Überlappung

Reinigung und Voranstrich der 

Fräsfläche mit Haftvermittler

Vorbehandlung der Schnittfläche

Einlegen eines Fugenbandes

Einbau Deckschicht

1. Vorbemerkungen

Für jeden Gemeindestrassenaufbruch ist bei der Planungs-, Bau- und Werkkommission eine Aufbruchbewilligung einzuholen. 

Mit den Arbeiten darf erst nach Erteilung der Ausführungsbewilligung begonnen werden.

Nicht vorschriftsgemäss ausgeführte Grabenauffüllungen, Belagsarbeiten sowie Pflästerungen müssen auf Kosten des Bauherrn / Unternehmers neu erstellt werden.

Werden Randabschlüsse oder Wassersteine untergraben, müssen diese nach dem Wiedereinfüllen des Grabens neu versetzt und einbetoniert werden.

2. Wiedereinfüllen von Gräben

Die Schichtstärke des Kieskoffers ist wie folgt auszuführen:

Trottoir
40 cm

Strasse
40 – 70 cm

Spezielle Fälle müssen nach den Weisungen der Planungs-, Bau- und Werkkommission  ausgeführt werden.

Das Einfüllmaterial ist in Schichten von 30 cm einzubringen. Mit mechanischen Hilfsmitteln ist eine normgerechte Verdichtung zu gewährleisten. In der Nähe von Leitungen ist speziell Vorsicht geboten. 

Für die Reinplanie der aufgefüllten Gräben ist frostsicheres, bindefähiges Planiekies mit Brechsandzusatz zu verwenden.

3. Belagsreparaturen

Alle Gräben mit einer definitiven Binderschicht / Tragschicht bündig einbauen. Im folgenden Jahr sind die Beläge abzufräsen und mit einer Deckschicht zu versehen.

Eingesunkene Ränder und angerissene Flächen sind so anzuschneiden, dass mit ganzer Belagsstärke an die ursprüngliche Belagshöhe angeschlossen werden kann.

Bei Rohrleitungsbrüchen ist generell die zweckmässige Sanierungsmassnahme mit der Planungs-, Bau- und Werkkommission  festzulegen.

Bei eventuellem Einbau eines provisorischen Belags ist die Belagsstärke gemäss Auflagen der Planungs-, Bau- und Werkkommission  auszuführen.

Im Übergangsbereich alter/neuer Deckbelag ist ein bituminöses Fugenband einzulegen.

Die Gesamtbreite des zu erneuernden Belages soll in jedem Fall breiter sein als das zum Einsatz kommende Verdichtungsgerät.

Unregelmässige Flächen mit vielen Ecken sind zu vermeiden.

Streifen von weniger als 50 cm Breite entlang Randsteinen und Mauern sowie um Schächte sind aufzubrechen und neu einzubauen.

Bei der definitiven Instandstellung ist die Belagsstärke gemäss Bewilligung Planungs-, Bau- und Werkkommission  auszuführen.

Bei Kontrollschächten wenn möglich rund ausschneiden.
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